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Von Mikrochips zu Makroeffekten

Ausgangslage Demographie

Ansiedlung in einer vom 
demographischen Wandel 
stark betroffenen Region mit 
Bevölkerungsrückgängen und 
einer deutlichen Überalterung 
der Gesellschaft

Bevölkerungsentwicklung
2012 – 2023, 2012 = 100

Quelle: Bevölkerungsfortschreibung des Statistischen Bundesamtes und der Statistischen Landesämter, jeweils zum 31.12.; 
Darstellung CIMA IfR

90

92

94

96

98

100

102

104

106

108

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

 Deutschland
 Magdeburg, Kreisfreie Stadt
 Börde, Landkreis
 Jerichower Land, Landkreis
 Sachsen-Anhalt
 Salzlandkreis



3
Von Mikrochips zu Makroeffekten

Ausgangslage Arbeitsmarkt

Dynamische 
Beschäftigtenentwicklung 
senkt Arbeitslosenzahlen

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit jeweils zum 30.06., Berechnung und Darstellung CIMA IfR

Beschäftigtenentwicklung 
2013 bis 2023, 2013 = 100

 Reserven auf dem regionalen 
Arbeitsmarkt gering
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Analyse des Arbeitskräftebedarfs

15%

37%
21%

27%

Halbleiterindustrie nach Anforderungsniveau
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte zum 31.12.2021

Helfer ohne
spezifische Fachkenntnisse

Fachkräfte mit 
Berufsausbildung

Spezialisten mit 
Weiterqualifizierung oder 
Bachelor

Experten mit 
Diplom oder Master

 Knapp jeder zweite Beschäftigte ist als 
Spezialist oder Experte tätig

 akademisch qualifizierte Fachkräfte 
besitzen eine große Bedeutung

Quelle: Eigene Darstellung nach IW 2023: 11

Alle Berufe in der Halbleiterindustrie

Fertigungsschwerpunkt am Standort 
 Großteil der Qualifikationsbedarfe 
auf dem Anforderungsniveau 
„Fachkraft“ 
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Zukünftiges Einzugsgebiet

Bis zu 45 min

Bis zu 60 min

Bis zu 30 min

Erreichbarkeit in Fahrminuten (PKW)

Regionales Einzugsgebiet = 
60 Minuten-Einzugsgebiet
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Herkunft zukünftiger Mitarbeiter

(Fern)Pendler
(mehr als 60 Minuten Fahrzeit)

Wohnstandortverlagerung
(Verlagerung des Hauptwohnsitzes in die Region,
direkt oder verzögert)

?
1. Fachkräfte aus der Region

Fahrzeit in 
Minuten

2. Fachkräfte aus anderen Regionen

ArbeitsloseJob

Unternehmenswechsler
(Abwerbungen von regionalen Unternehmen)

Herkunft zukünftiger Intel-Mitarbeiter und weiterer Beschäftigter
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Zeitlicher Ablauf des Arbeitskräftezuzugs

Hinweis: Darstellung nur schemenhaft - Proportionen nicht originalgetreu
Balkendiagramme stellen nur die absoluten Werte des jeweiligen Jahres da
Ergebnis der Szenarien A und B aufgrund des zeitlichen Versatzes der Effekte nicht identisch
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Regionale Verteilung des Arbeitskräftezuzugs
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Prozentuale Verteilung der zuziehenden Mitarbeiter infolge der Intel-Ansiedlung

Quelle: Intel-Schätzmodell der CIMA IfR

Verteilung des Arbeitskräftezuzugs mittels eines 
Gravitationsmodells
Berücksichtigte Indikatoren:

 Fahrzeit
 Einwohnerzahl
 Anteil Beschäftigter Ausländer am Wohnort
 Anteil Mehrfamilienhäuser

Ergebnis: über 70 % des Zuzugs konzentriert 
sich auf die Landeshauptstadt Magdeburg
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Auswirkungen auf die Bevölkerungsentwicklung

Magdeburg, Landeshauptstadt
Börde, Landkreis
Jerichower Land, Landkreis
Salzlandkreis

Bevölkerungsprognose inkl. Zuzugseffekt Intel kumuliert
Bevölkerungsprognose

Einwohnerentwicklung Variante A
2022 bis 2040, 2022 = 100

Quelle: Bevölkerungsprognose CIMA IfR



10
Von Mikrochips zu Makroeffekten

Auswirkungen auf die Bevölkerungsentwicklung
Gesamtzuzug 
kurzfristige Perspektive 
Hauptwohnsitz 
(Variante A)

Quelle: Intel-Schätzmodell der CIMA IfR

6.471

1.436

105 
Personen mit 
Nebenwohnsitz

7.907
Personen mit 

Hauptwohnsitz

Magdeburg

1.158

Salzlandkreis

223

Jerichower Land 
Landkreis

1.628

Börde
Landkreis
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Implikationen für den Wohnungsmarkt

 Ansiedlung stabilisiert die Bevölkerungsentwicklung in der Region 
Magdeburg, kann den demographischen Wandel aber nicht stoppen

 Arbeitskräftebedarfe müssen durch Zuzug (nicht zwangsläufig aus dem 
Ausland) gedeckt werden

 Starke Konzentration der Zuzüge auf Magdeburg mit rund 7.900 Personen 
(70% der Zuzüge) 

 Fokus (zunächst) auf dem Geschosswohnungsbau (Orientierungsphase)

 Auch Familienzuzug  Bildungsinfrastruktur + Wohnungsangebot

 Mit fortschreitendem Hochlauf (ab 2029) verstärkt auch ins Umland und ins 
Ein- und Zweifamilienhaussegment
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Kontakt

CIMA Institut für Regionalwirtschaft GmbH
Rühmkorffstr. 1
30163 Hannover
regionalwirtschaft.cima.de

Fabian Böttcher
0511 / 22 00 79 64
boettcher@cima.de
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